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Meschede. Die Kfz-Zulassungsstel-
len in Arnsberg, Brilon und Me-
schede bleiben am Karsamstag,
20. April, geschlossen. Die nächs-
te Möglichkeit, Fahrzeuge im
Hochsauerlandkreis an-, ab- oder
umzumelden, besteht wieder am
Dienstag, 23. April – dann wieder
zu den gewohnten Öffnungszeiten.

i
Die Zulassungsstelle in Meschede
ist wie folgt errrr eichbar:

s 0291/94-1050, kfz-zulassung-
mes@hochsauerlandkreis.de

KfZ-Zulassungsstellen
am 20. April geschlossen

Meschede. In den Osterferien bietet
der Ruhrverband fünf Staudamm-
führungen am Hennesee an. Die
vorgesehenen Termine sind sams-
tags (13. April, 20. April und 27.
April) sowie mittwochs (17. April
und 24. April) jeweils ab 11 Uhr.
Die Besichtigungen dauern circa
90 Minuten und sind für Erwachse-
ne und Kinder ab 10 Jahren geeig-
net. Die Kosten betragen 3 Euro
pro Person. Treffpunkt für die Füh-
rungen ist das Betriebsgebäude
des Ruhrverbandes. Eine vorherige
Anmeldung bei der Tourist-Infor-
mation Meschede ist erforderlich
(s 0291/9022443) – dort erfolgt
auch die Abholung der Karten.

i
Die maxxa iix male Teilnehmerzahl ist
auf 25 Personen begrenzt. Eine

Jacke und festes Schuhwerk werden
empfohlen.

Besichtigung
der Hennetalsperre
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Meschede. Zu völlig unnötigen Ein-
sätzen ist in der Vergangenheit im-
mer wieder die Freiwillige Feuer-
wehr Meschede alarmiert worden.
Löschzugführer Holger Peek fürch-
tet, dass sich diese weiter häufen
werden.

Einsatz im betreuten Wohnen der Awo
So war der Löschzug an einem
Sonntag um 18.10 Uhr ins Betreute
Wohnen der Awo an der Briloner
Straße gerufen worden, weil angeb-
lich eine Person im Aufzug einge-
schlossen war. „Als wir eintrafen,
funktionierte der eine Aufzug ein-
wandfrei, der zweite stand imKeller,
war aber auch leer“, ärgert sich
Löschzugführer Holger Peek. „Es
warauchniemandda,denmanhätte

fragen können.“
16 Ehrenamtler der Feuerwehr

standen am Feuerwehrgerätehaus
bereit, 9 fuhren letztlich raus. Peek
ist verärgert darüber, dass sich diese
Einsätze häufen. „Ein Mensch ist in
Not -dann fahrenwir selbstverständ-
lich raus, aber wenn sich solche Ein-
sätze häufen, dann wächst der Un-
mut.“ Mit dem Löschzug war auch
der Rettungsdienst alarmiert wor-
den, auch der kam vergebens.
Peek fürchtet, dass sich das Prob-

lem noch ausweitet: „Jeder Aufzug
muss bis 2020 ein Notrufsystem ha-
ben. Darüber muss ein ständig be-
setzter Notdienst erreichbar sein.
Außerdem muss die Befreiung ein-
geschlossener Personen innerhalb
einer halben Stunde vor Ort begin-

nen.“ So gibt es die Betriebssicher-
heitsverordnung den Aufzugsbetrei-
bern vor. Diese würden zurzeit nach

und nach installiert.
Er fürchtet, dass damit nochhäufi-

ger Notrufe bei der Einsatzleitzent-
rale eingehen und dann weiter an
die Feuerwehr. „Die Aufzugbetrei-
ber müssen stärker in die Pfllf icht ge-
nommen werden.“ Es könne doch
nicht sein, dass 30 Leute von der
Arbeit weggeholt würden, damit je-
mand mit einem Vierkantschlüssel
die Fahrstuhltür öffnet.

Hilfseinsätze häufen sich
Auch andere technische Hilfseinsät-
ze häufen sich:
So war vor einigen Wochen der

Löschzug nachts zu einemHausnot-
ruf alarmiertworden.Nach Informa-
tionen vonPeek hatte da dieZentra-
le schlicht die Reihenfolge der Alar-

mierung verdreht. „Anstatt zuerst
die Angehörigen anzurufen, ging di-
rekt der Notruf an uns raus.“
Gerade erst hatte auch Hubertus

Schemme, Leiter der Mescheder
Wehr, gegenüber unsererZeitung zu
den steigenden Einsatzzahlen für
technische Hilfe Stellung genom-
men.Erkonstatierte, dassdieEinsät-
ze zunehmen. Eine klare Leitlinie,
was passieren müsse, nannte er
nicht. Zuletzt hatte Jörg Fröhling
Pressesprecher der Stadt Meschede
noch erklärt, sobald man von einem
Notfall ausgehen könne, müsse die
Allgemeinheit die Kosten tragen.
Vor etwa einer Woche war erneut

ein Aufzug-Notruf eingegangen: Da-
mals war der Aufzug imBahnhof be-
troffen. ut

Feuerwehr fürchtet, dass Alarmierung aus Aufzügen zunimmt
Eine neue Betriebsverordnung verlangt Notrufsystem. Löschzugführer fordert, die Betreiber stärker in die Pflicht zu nehmen

Einsatz für die FeuerwehrMeschede: Ein
Aufzug am Bahnhof ist steckengeblie-
ben. FOTO: JÜRGEN KORTMANN

GUTENMORGEN

Omas und Namen

Von
Ilka Trudewind

Damit immer klar ist, von wem ge-
sprochen wird, bekommen Omas
oft einen zusätzlichen Namen.
Meistens sind es die Wohnorte.
Sie heißen dann Oma Calle oder
Oma Fredeburg.
Eine Bekannte verriet mir nun

die tollen Namen ihrer Omas. Oma
Muh lebt auf einem Bauernhof in
Grevenstein. Dort hat sie sieben
Kinder großgezogen, trug zum Ko-
chen einen Kittel und hatte um
11.30 Uhr das Essen auf dem
Tisch. Wie sich das damals so ge-
hörte.
Die andere Oma wohnt in Eslo-

he. Ihr Stil ist ein komplett ande-
rer: Leoparden-Oberteil, rote Nä-
gel, Fuchsfell und eine beeindru-
ckende blonde Marilyn-Monroe-
Mähne. Wandern, Chor, immer auf
Achse. In ihrer Familie heißt sie
Oma Schnieke.

Von Ute Tolksdorf

Meschede.DieZahl derGrundschü-
ler ist gut zu planen. Denn die besu-
chen in der Regel die nächstgelege-
ne Schule und sind bei der Festle-
gung der Prognose auch für die
kommenden Jahre immerhin schon
geboren. Spannend wird es jedes
Jahr im Frühjahr, wenn es um die
Anmeldung zu den weiterführen-
denSchule geht.Wiehaben sich die
Eltern entschieden? Das sind die
Zahlen.

Städtisches Gymnasium
In diesem Jahr gab es einen klaren
Trend hin zum StädtischenGymna-
sium. 63Schüler hatte diePrognose
im Dezember 2018 vorhergesagt -
angemeldet wurden 85 Jungen und
Mädchen. „Damit ist die Dreizügig-
keit gewährleistet“, sagt Gisela
Bartsch, Leiterin des Fachbereichs
„Generationen, Bildung, Freizeit“.
DerGrund fürden„Run“aufsGym-
nasium lässt sich nur erahnen:
Neben dem gutenRuf der Schule ist
es wahrscheinlich die Rückkehr zu
G9.Elternhonorieren, dass dieKin-
der auch amGymnasiumwieder 13
Jahre Zeit bis zum Abitur haben.

Gymnasium der Benediktiner
Anders sieht es auf dem anderen
Berg aus: Am Gymnasium der
Benediktiner wurden für das kom-
mendeSchuljahr nur 63Schüler an-
gemeldet, 39 Mädchen, 24 Jungen.
Öffentliche Prognosen - wie an den
städtischen Schulen - gab es hier
nicht, doch klar ist: Die Anmelde-
zahlen gingen zurück. Ein mögli-
cher Grund: Zuletzt hatte der Trä-
ger des Gymnasiums, die Abtei Kö-
nigsmünster, mit Kündigungen und
Finanzproblemen eher für negative
Schlagzeilen gesorgt. So wird das
Gymnasium nach mehreren Jah-
ren, in denen es drei Eingangsklas-
sen gebildet hatte, wieder nur zwei-
zügig werden. „Das ist keine grund-
sätzliche Entscheidung, nur den ge-
ringen Anmeldungen geschuldet“,
sagt Schulleiter Heinz Plugge.
„Wenn es wieder mehr Schüler wer-
den, bilden wir auch wieder eine
dritte Eingangsklasse.“

Städtische Realschule
Bei der Städtischen Realschule gab
es eine Punktlandung mit 68 prog-

nostizierten Anmeldungen, 72 sind
es letztlich geworden. Diese Anzahl
berechtigt zur Bildung von drei Ein-
gangsklassen. Gisela Bartsch freut
sich: „Je kleiner die Klassen sind,
desto besser ist es für die Schüler.“

St.-Walburga-Realschule
Die Walburga-Realschule, deren
Träger das Erzbistum ist, bildet wie-
der zweiKlassen.Nuralle fünf Jahre
- das nächste Mal 2021 - richtet die
Schule einen dreizügigen Jahrgang
ein. Insgesamt nimmt Schulleiter
Matthias Laumann 67 Jungen und

Mädchen auf. „Die Anmeldezahlen
waren höher“, sagt er. Wie hoch,
das verrät die Schule traditionell
nicht. Laumann: „Sie entsprechen
in etwa den Zahlen des Vorjahres,
was sehr erfreulich ist, da die Zahl
derGrundschüler imUmfeld gerin-
ger war als im vergangenen Jahr.“

St.-Walburga-Hauptschule
Auch bei der Walburga-Hauptschu-
le lag die Stadt mit ihrer Vorhersage
richtig. „18 Anmeldungen hatten
wir prognostiziert, 17 sind es gewor-
den“, sagt Gisela Bartsch. Sie weiß,

gerade bei den Hauptschulen
kommt in den nächsten Jahren im-
mer noch der ein oder andere Schü-
ler hinzu, der auf der Realschule
überfordert ist. „Wirwollen,dass die
Hauptschulenauchals kleineSyste-
me weiterbestehen.“ Die Stadt hat
deshalb mit der Schulaufsicht eine
Ausnahmeregel ausgehandelt.
Auch mit nur 17 Schülern darf sie
eine Eingangsklasse bilden.

Konrad-Adenauer-Schule
In Freienohl sind 24 Jungen und
Mädchenvon ihrenElternangemel-

det worden. 39 waren prognosti-
ziert worden, rund ein Drittel mehr.
Hat die Freienohler Schule die
Gunst der Eltern verloren?Unddas
gerade in Zeiten, in denen Hand-
werk und Industrie die Hauptschü-
ler als wichtige Auszubildende ent-
deckt haben? Gisela Bartsch relati-
viert: „So unnormal ist diese Zahl
gar nicht. Auch im Jahr 2016 hatten
wirhiernur28Anmeldungen.“Und
Schulleiter Detlev Pecko hofft, dass
es sich nur um einen „Knick“ han-
delt, „und dasswir imnächsten Jahr
wiedermehrAnmeldungenhaben.“

Ein Gymnasium gewinnt - eins verliert
Die Anmeldezahlen für die weiterführenden Schulen liegen vor. Die Rückkehr zu G9 hat Auswirkungen

K Auch wenn andernorts die Ge-
samtschulen überlaufen, für Me-
schede ist das weiterhin kein The-
ma. Die städtischen Schulformen
bleiben unangetastet. Zweimal hat
die Stadt sich bei der Diskussion
um die Sekundarschule eine Ab-
fuhr der Mescheder Eltern geholt.
Seitdem bleibt alles, wie es war.
Offensichtlich gibt es daran kaum
Interesse.

K Nur zwei Kinder sind von Me-
schede nach Bestwig zur Sekun-
darschule gewechselt. Kein einzi-
ges ging von Meschede aus zur
Sekundarschule nach Arnsberg.

K Traditionell wechseln auch im-
mer wieder Kinder von der Grund-
schule Freienohl zu den Gymna-
sien nach Arnsberg. Gisela
Bartsch: „Das hat viel mit Tradition

zu tun und richtet sich beispiels-
weise danach, welche Schule die
Eltern besucht haben.“

K Die Einrichtung einer Gesamt-
schule wäre eine politische Ent-
scheidung. „Wir haben da keinen
Handlungsdruck“, sagt Gisela
Bartsch. „Wir haben alle drei
Schulformen und die sind bis zum
Abitur durchlässig.“

Gesamtschule ist für Meschede weiterhin kein Thema„So unnormal ist
der Rückgang an
der Konrad-Ade-
nauer-Schule nicht.
Auch im Jahr 2016
hatten wir dort nur
28 Anmeldungen.“
Gisela Bartsch,
Fachbereichsleiterin, zur geringen
Anmeldezahl in Freienohl

St.-Walburga-
Hauptschule

Konrad-Adenauer-
Hauptschule

Anmeldungen für das Schuljahr 2019/20

Prognose Dezember 2018
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Für die Schulen in
privater Trägerschaft

liegen keine
Prognosezahlen vor.
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